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Z
iel des KHT ist es, den Kontakt 

der Politik und der jungen Wirt-

schaft in Brandenburg zu intensi-

vieren und die Arbeit des jeweiligen 

Gegenübers besser kennen zu lernen. 

„Wirtschaft und Politik sind zwar im 

Gespräch, wissen aber zu wenig vonein-

ander“, erklärt Olaf Mauga, Vorstands-

mitglied der Wirtschaftsjunioren Ber-

lin-Brandenburg und Organisator des 

KHT. „Mit dem KHT wollen wir diese 

Lücke schließen.“ Neben Abstimmungs-

gesprächen und Diskussionsrunden 

standen die Teilnahmen an den jewei-

ligen Fraktionssitzungen, aber auch 

an Pressekonferenzen sowie eine Land-

tagssitzung auf dem Programm. 

Komplexe Prozesse

Hautnah zu erleben, wie komplex poli-

tische Entscheidungsprozesse sind 

und wie vielfältig die Ansprüche an 

die Abgeordneten sind, war für viele 

Teilnehmer wie etwa den selbstständi-

gen Mathias Weiß von der Cleo Schreib-

geräte GmbH aus Bad Wilsnack eine 

ganz besondere Erfahrung: „Der Erfah-

rungsaustausch zwischen Politikern 

und Unternehmern ist hoch spannend. 

Thomas Domres, energiepolitischer 

Sprecher der Linken, hat sich wirklich 

Zeit für mich genommen – trotz der 

Hektik seines Arbeitstages. Den Know-

how-Transfer kann ich jedem Wirt-

schaftsjunior nur weiterempfehlen; das 

nächste Mal bin ich wieder dabei.“ 

BrandenBurgBrandenBurg Ein Austausch, von  
dem beide Seiten profitieren

einmal jährlich
veranstalten die Wirtschaftsjunioren

auf Bundes- wie auf landeseBene
das Projekt Know-how-transfer (Kht).

in Brandenburg Begleiten die junioren zwei tage lang

landtagsaBgeordnete auf schritt
und tritt.

Auch bei den brandenburgischen 

Politikern kommt das Projekt an. „Ich 

bin bereits das dritte Mal dabei“, bestä-

tigt Elisabeth Alter (MdL, SPD). „Im 

Austausch mit Wirtschaftsjunioren 

wie Jörn Michael Westphal, Geschäfts-

führer von ProPotsdam, konnte ich 

viel über die Verantwortung eines gro-

ßen Wohnungsunternehmens mit sei-

nen zahlreichen Aktivitäten erfah-

ren.“

 NAD INE  AURAS  UND  KARSTEN  TARUTT I S

Sven Weber (WJ Potsdam), MdL Jutta Lieske, Nadine Auras (WJ Ostbrandenburg), Ministerpräsident Matthias 
Platzeck, MdL Sieglinde Heppener, MdL Elisabeth Alter, Florian Marnitz (WJ Prignitz), Phillip Poltrock (WJ 
Potsdam) und MdL Barbara Hackenschmidt (v. l.).


